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Die Vielfalt moderner Bestattungsformen
Warum eine FRÜHZEITIGE VORSORGE heute wichtiger ist denn je

Die Bestattungskultur
befindet sich im Wan-
del. Während über

viele Jahrzehnte die klassi-
sche Erd- oder Feuerbestat-
tung die Regel war, wün-
schen sich heute immer
mehr Menschen einen Ab-
schied, der ihre Persönlich-
keit, ihre Lebensphiloso-
phie und ihre Verbunden-
heit zur Natur widerspie-
gelt. Mit diesem gesell-
schaftlichen Wandel ist
auch die Zahl der Bestat-
tungsformen deutlich ge-
wachsen. Die Möglichkei-
ten sind heute vielfältiger
denn je – und damit steigt
auch der Bedarf an Informa-
tion, Beratung und einer
rechtzeitigen Vorsorge.
Neben den traditionellen

Bestattungsarten gewinnen
insbesondere alternative

Bestattungsformen zuneh-
mendanBedeutung.Natur-
und Waldbestattungen er-
möglichen die letzte Ruhe
inmitten von Bäumen und
Landschaften, fernab klas-
sischer Friedhöfe. Seebe-
stattungen sprechen Men-
schen an, die sich demWas-
ser verbunden fühlen oder
einen besonderen Bezug
zumMeerhatten.Baumgrä-
ber, Gemeinschaftsgräber
oder naturnahe Erinne-
rungsortebieten individuel-
le Alternativen zu her-
kömmlichen Grabstätten.
Darüber hinaus entstehen

kontinuierlich neue Formen
des Gedenkens. Erinne-
rungsdiamanten, bei denen
ein die Asche zu einemDia-
manten verarbeitet wird,
Schmuck, biologisch ab-
baubare Urnen oder kunst-

voll gestaltete Erinnerungs-
objekte eröffnen Möglich-
keiten,dievorwenigenJah-
rennochkaumdenkbarwa-
ren. Auch innovative Ver-
fahren wie die sogenannte
Reerdigung werden in ver-
schiedenen Ländern bereits
angeboten oder diskutiert
und stehen beispielhaft für
eine Bestattungskultur, die
sichstetigweiterentwickelt.
Diese Vielfalt eröffnet

große Freiheiten, stellt viele
Menschen jedoch auch vor
wichtige Entscheidungen.
Welche Bestattungsform
entspricht den eigenen
Überzeugungen? Welche
Möglichkeiten sind recht-
lich zulässig? Welche Wün-
sche lassen sich mit den Be-
dürfnissen der Angehöri-
gen vereinbaren? Welche
Kosten entstehen und wel-
che organisatorischen

de alternative Bestattungs-
formen erfordern häufig
eine intensiverePlanungals
klassische Beisetzungen. Je
nach gewählter Bestat-
tungsart gelten unter-
schiedlichegesetzlicheVor-
gaben, organisatorische
Abläufe und regionale Be-
stimmungen. Eine kompe-
tente Beratung hilft dabei,
die vorhandenen Möglich-
keiten zu verstehen und die
passendeLösungzu finden .
Eine frühzeitige Bestat-

tungsvorsorge schafft dafür
die besten Voraussetzun-
gen. Sie gibt Sicherheit, be-
wahrt die Selbstbestim-
mung und entlastet die Fa-
milie in einer der schwie-
rigsten Phasen des Lebens.
Weitere Informationen zum
Thema Bestattung und Vorsorge
erhalten sie im
Bestattungshaus Illgen.

Schritte sind erforderlich?
Eine Bestattungsvorsorge

bietet die Möglichkeit, die-

se Entscheidungen bewusst
und ohne Zeitdruck zu tref-
fen. Sie schafft Raum für

persönlicheGespräche,um-
fassende Beratung und eine
sorgfältige Planung. Gera-

Um das eigene digitale Erbe kümmern
Verstorbene sollten auch das Recht haben, irgendwann als VIRTUELLE PERSON zu „sterben“

Der Dortmunder Technik-
soziologe Mirco Spiegel

rät dazu, sichmit demdigita-
len Nachleben von Verstor-
benen zu beschäftigen. „Al-
le digitalen Spuren, die wir
hinterlassen und alle Profile
auf Plattformen sind Spuren,
die unseren Tod überdau-
ern“, sagte er in einem Se-
minar mit dem Titel „KI in
der pastoralen Arbeit“ der
Evangelischen Akademie
Bad Boll in Baden-Württem-
berg.Hier stelle sich die Fra-
ge, was mit diesen Daten
nach dem Tod geschehe.
Wichtig sei, sich Gedanken
zu machen, was mit dem
eigenen digitalen Erbe ge-
schehensoll.AuchderTrend

Toten unterhalten können.
Dies schaffe neue Möglich-
keiten im Umgang mit Ver-
lust undTrauer.Aberes stel-
le sich die Frage, ob Hinter-
bliebene nicht einen Ab-
schluss brauchen und ob es
für Verstorbene auch das
Recht gibt, irgendwann als
virtuelle Person zu „ster-
ben“.
Oberkirchenrat Max

Niessner, Referent der
Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) in der
Stabsstelle Digitalisierung,
Theologie und Ethik im di-
gitalen Wandel, warnt da-
vor, dass Chatbots eigen-
ständig Seelsorge anbieten.
„Wenn ein Chatbot autark

Seelsorge machen soll,
dann bitte Finger weg“,
sagte er. Ob Beerdigung,
Seelsorge, Taufe oder Got-
tesdienst: Das Kerngeschäft
der Kirche sei geprägt von
Mensch-zuMensch-Begeg-
nungen.
„Da geht es um Authenti-

zität, um eigene Betroffen-
heit, da sehe ich keine KI“,
betonte Niessner. Besser sei
aus seiner Sicht, dass Pfarr-
personen Künstliche Intelli-
genz zur Unterstützung bei
Verwaltungsaufgaben ver-
wenden und die dadurch
eingesparte Zeit für die Be-
gegnungmitMenschenund
ebenauch für Seelsorgenut-
zen. EPD

Diese Verträge sollten Erben im Blick haben
Wenn ein naher Angehö-

riger gestorben ist,
müssen Hinterbliebene
nicht nur lernen, mit dem
Verlust umzugehen - sie
müssen sich auch umeinige
bürokratische Dinge küm-
mern. Zum Beispiel um die
Verträge des Verstorbenen.
Hier kommen fünf Beispie-
le:

1.Mietvertrag
Erben, beziehungsweise
Hinterbliebene, sind nach
Angaben der Verbraucher-
zentrale Brandenburg dazu
verpflichtet, Vermieter über
den Tod ihresMieters zu in-
formieren. Damit endet das

Mietverhältnis aber nicht
automatisch. Ehegatten
oder Lebenspartner, die im
gemeinsamen Haushalt le-
ben,habeneinenAnspruch,
das Mietverhältnis fortzu-
führen. Gleiches gilt für alle
anderen Personen, die im
selben Haushalt leben.
Tritt aus diesemKreis nie-

mand in das Mietverhältnis
ein, wird der Vertrag den
Verbraucherschützern zu-
folge mit den Erben fortge-
setzt. Sie müssen auch für
Mietschulden undBetriebs-
kostenabrechnungen auf-
kommen.Wollen Erben den
Mietvertrag außerordent-
lich kündigen, können sie

das innerhalb eines Monats
nach Kenntnis des Todes-
falls tun.

2. Telefon- und Internetver-
träge
Solche Verträge können
Erben unter Vorlage einer
Kopie der Sterbeurkunde
kündigen. Viele Telekom-
munikationsunternehmen
zeigen sich der Verbrau-
cherzentrale Brandenburg
zufolge kulant und ermögli-
chen einen kurzfristigen
Ausstieg aus dem jeweili-
gen Vertrag.

3. Rundfunkbeitrag
Erben sollten die verstorbe-

ne Person so schnell wie
möglich beim Beitragsser-
vice abmelden – das ent-
sprechende Formular fin-
den sie auf derWebseitedes
Beitragsservices. Die Bei-
tragspflicht entfällt laut den
Verbraucherschützern erst
abdemnächstenvollenMo-
nat, nachdem die Mittei-
lung über den Todesfall an
die Rundfunkanstalt über-
mittelt wurde.

4.Vereinsmitgliedschaften
DieMitgliedschaft in einem
Verein endet automatisch
mit dem Tod eines Mit-
glieds. Damit entfällt auch
die Pflicht, Mitgliedsbeiträ-

ge zu überweisen. Die Ver-
braucherzentrale Branden-
burg empfiehlt, den Verein
dennoch über den Todesfall
zu informieren und nicht
nur die Zahlungen einzu-
stellen.

5. Fitnessstudiovertrag
Ein solcher Vertrag endet
den Verbraucherschützern
zufolge nicht automatisch
mit dem Tod. In der Praxis
zeigtensichdieStudiosaber
oft kulant und ermöglichten
ein vorzeitigesAusscheiden
ausdemVertrag.Erbensoll-
ten daher baldmöglichst
Kontaktmit demFitnessstu-
dio aufnehmen. DPA

zum digitalen Weiterleben
sorge für Diskussionen, sag-
te der Wissenschaftler der
Technischen Universität

Dortmund. Beispielsweise
könne man Chatbots als
„Deathbots“ trainieren, da-
mit sich Hinterbliebene mit

EINE VOLLMACHT für den digitalen Nachlass kann etwa auf einen USB-
Stick mit einem Passwortmanager verweisen. Foto: Robert Günther
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„Ich will meine Kinder nicht belasten.“
Bei einer Bestattungsvorsorge haben Sie
alles in der Hand.
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